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Solarkocher für Flüchtlinge in Uganda 

Solarkocherpräsentation im BidiBidi Camp, Norduganda 

EG-Solar e.V.                      

Neuöttinger Straße 64 c   

D – 84503 Altötting 

Telefon: +49-8671-96 99 37  

E-Mail: eg-solar@t-online.de 

Home:  http://www.eg-solar.de 

Bürozeiten:  Mo bis Mi von 9:00 bis 14:00 Uhr 

Spendenkonto: Konto Nr. 49338, 

Kreissparkasse Altötting, BLZ 711 510 20 
 

IBAN:  DE55 7115 1020 0000 0493 38 

BIC:   BYLADEM1MDF 

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Ihnen die 
Zuwendungsbescheinigung zusenden können. 

 
      Vielen Dank! 

Über eine Million Menschen sind 2017 vor dem blutigen 
Bürgerkrieg und vor Hunger aus dem Südsudan nach 
Norduganda geflohen. 

Die Flüchtlinge erhalten von der ugandischen Regierung 
ein Stück Land und Material, um sich eine eigene Unter-
kunft zu bauen. Sie bekommen Saatgut und Werkzeuge 
zur Bewirtschaftung der Äcker. Ziel ist es, dass sie sich 
schon bald selbst versorgen können.  

Zum Kochen verwenden die Familien überwiegend Feu-
erholz, das sie mühsam in der Region sammeln, andere 
Brennmaterialien können sie sich schlichtweg nicht leis-
ten. Die weitläufigen Gebiete um die Lager sind inzwi-
schen fast restlos abgeholzt. Eine Katastrophe für Natur 
und Umwelt und natürlich für die Menschen, für die es 
immer schwieriger wird, das nötige Brennholz zu bekom-
men.  

Dabei wäre die Lösung so einfach! Solarkocher und 
Warmhaltekörbe könnten in der sonnenreichen Gegend 
Holz als Brennstoff weitgehend ersetzen. 

Senegal 

Im November 2015 war unser Mitglied Uwe Schmidt als SES-
Mitarbeiter (Senior Expert Service) bei unserem Partner SAPOP 
(Structure d´Appui aux Organisations Paysannes & Professionnelles 

de Fimela) in Fimela / Senegal und bildete 14 junge Leute aus 
der Region im Solarkocher- und Holzsparofenbau aus (wir be-
richteten).   

Da ein geeignetes Werkstattgebäude fehlte, konnte bisher nur 
im Hof des kleinen Büros von SAPOP im Schatten eines Man-
gobaumes gearbeitet werden. Ein Grundstück für den Bau 
einer Werkstatt mit Lager und Schulungsraum wurde von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt. Allerdings war es Cheikh 
Diaw auch nach großen Bemühungen bis zum Frühjahr 2017 
noch nicht gelungen, die nötigen, umgerechnet ca. 12.000 
EUR für den Bau aufzutreiben.  

Im Frühsommer 2017 konnten wir unserem Partner SAPOP 
im Senegal die frohe Nachricht übermitteln, dass wir die ge-
meinnützige Organisation REDCHAIRity als Sponsor für den 
Bau der ersehnten Werkstatt in Fimela gewinnen konnten. Nun 
folgten zügig die vertraglichen Vereinbarungen zwischen EG 
Solar und REDCHAIRity, inhaltliche Erklärungen in Franzö-
sisch an SAPOP, Bauplan mit Kostenplan für die einzelnen 
Bauabschnitte, Nachweise über die rechtmäßige Verwendung 
des Baugrundstückes etc. Als Ziel für die Vollendung des Baus 
wurde der 31. Dezember 2017 festgehalten. Sofort nach Erhalt 
der ersten Teilsumme Anfang Juni begann SAPOP die Bauar-
beiten. 

Die Betondecke wird betoniert 

Auch die Malerarbeiten im Innern und der Außenanstrich wa-
ren  wie vertraglich vereinbart  zum Jahresende fertiggestellt. 

Wir danken SAPOP herzlich für die hervorragende Zusammen-
arbeit und REDCHAIRity für die großzügige finanzielle Unter-
stützung des Projektes! 

Spenden für die Ausweitung dieses Ausbildungszentrums für 
Solarenergie sind weiterhin sehr willkommen (Stichwort 
ĂSAPOPñ). 

konnten die ausstehenden Spengler- und Fliesenarbeiten  
durchgeführt werden. 

Nach dem Verputzen der Mauern ruhte im November die Bau-
tätigkeit kurzfristig. Die aufwendig und sehr stabil gebaute De-
cke (kein einfaches Blechdach, sondern massiver Stahlbeton) 
hatte mehr Geld verschlungen als ursprünglich geplant, und so 
hatte SAPOP zu dem Zeitpunkt keine genügenden Ressourcen 
mehr, um das Material für die Fertigstellung der Spengler- und 
Fliesenarbeiten und den Außenanstrich des Gebäudes zu fi-
nanzieren.  

Da EG Solar die nachhaltige, stabile Bauweise befürwortet und 
das große Eigenengagement von SAPOP sowie den rasanten 
Baufortschritt mit einfachsten Mitteln sehr zu schätzen weiß, 
hat unser Vorstand einen Zuschuss von weiteren 1000 EUR 
aus EG Solar-Mitteln bewilligt. Nach Überweisung des Geldes  

Das Gebäude kurz vor der Fertigstellung 



24. Internationale Solarkochertagung 
 

Die nächste Tagung ist für 06./07. April 2019  

an den Beruflichen Schulen Altötting geplant. 

Sie alle sind wieder herzlich eingeladen. 

Details und Programm veröffentlichen wir  

rechtzeitig auf unser Webseite  
 

www.eg-solar.de 

Haiti 

Anfang November 2016 wandte sich Joseph Onel, der Betreu-
er des Solarkocherprojektes in Tilori (Bericht s. Jahresinfo 
2014), an uns mit der Frage, ob wir noch am Aufbau einer So-
larkocherwerkstatt dort interessiert seien. Natürlich bejahten 
wir, hatten wir doch in 2014 mit den 100 Premium14 Solarko-
chern auch 2 SK14 als Musterkocher zum Nachbau mitge-
schickt und betont, dass wir gerne als Folgeprojekt den Aufbau 
einer Werkstatt vor Ort mit Material, Werkzeug und techni-
schem Know-How unterstützen würden um die Nachhaltigkeit 
und Hilfe zur Selbsthilfe zu fördern. 

TNC zeigte kein Interesse an diesem Vorschlag, aber die Hilfs-
organisation SHE (Solar Household Energie) wandte sich an 
uns und bat um Konkretisierung unseres Partnerschaftsange-
botes. In detaillierten Ausführungen erläuterten wir den mögli-
chen organisatorischen Ablauf und sagten als unseren Beitrag 
Reflektorbleche sowie Schrauben und Räder für 100 SK14, 
eine komplette Werkstattausstattung, sowie die Transportkos-
ten nach Tilori zu. Für die Einrichtung der Werkstatt und die 
Ausbildung einer Gruppe junger Leute (max. 14) stellten wir 
einen unserer Mitarbeiter in Aussicht. 

Lange Monate warteten wir nach jeder neuen Erklärung auf 
Antwort, die immer kurz, weitere Details abfragend - aber ver-
tröstend ausfiel. 

Leider ist bis heute nicht klar, ob und wie das Projekt weiterge-
hen wird, obwohl SHE auf Anfrage kürzlich weiter Interesse 
bekundet hat.  

Da die Sonneneinstrahlung sehr intensiv ist, könnte die saube-
re Technologie des solaren Kochens den Menschen die alltäg-
liche Last der verzweifelten Suche nach Feuerholz abnehmen 
und vielerlei weitere Probleme lösen, z.B. Trinkwasser abko-
chen, Seife herstellen, von Rauchabgasen entlasten, Verlet-
zungen vermeiden, Baumbestand schützen und so Konflikte 
mit der ansässigen Bevölkerung verhindern, Bildung ermögli-
chen é 

Es fanden intensive Beratungen über die nachhaltige Imple-
mentierung eines Solarkocher-Pilotprojektes mit den Mitarbei-
tern der deutschen Hilfsorganisation ADRA im Settlement statt. 
ADRA hat für das Pilotprojekt seine Zusammenarbeit zuge-
sagt. ADRA rekrutiert Volontäre aus sich zuverlässig zeigen-
den geflüchteten Menschen im Camp, die die Landessprache 
der meisten Lagerbewohner sprechen und so direkten Zugang 
zu deren Kultur, Bedürfnissen und Problemen haben. Diese 
sollen im Rahmen des vereinbarten Projektes die Nutzer der 
Solarkocher regelmäßig besuchen und betreuen. Ein Monito-
ring wird so besser funktionieren. 
 

Im Frühjahr soll nun ein Pilotprojekt starten: 

– EG SOLAR will eine größere Anzahl von Reflektorblech-
sätzen für den SK14 von hier nach Jinja schicken und die Pro-
duktionskosten bei BSPW übernehmen. Außerdem tragen wir 
die Transportkosten der Kocherbausätze ins BidiBidi Camp 
(ca. 800 km) und die Personalkosten für die Betreuung und 
Evaluierung in der Pilotphase (für ein Jahr).  

– BSPW wird den Bau der Kocher organisieren und die Volon-
täre von ADRA mit gesponserten und beschrifteten Fahrrädern 
ausstatten. Als Botschafter des solaren Kochens können sie 
damit die oft kilometerlangen Wege im Lager gut zurücklegen.                                                                             

Wasserversorgung im Camp 

Maxime Hinschberger, zu dieser Zeit Freiwilliger in unserer 
Partnerwerkstatt in Jinja  berichtete: ĂWährend meines Aufent-
halts im Camp habe ich mehrere Unterhaltungen mit Bewoh-
nern führen können. Eine alleinerziehende Mutter von elf Kin-
dern berichtete mir von ihrer täglichen zeit- und kraftrauben-
den Suche nach Feuerholz. Mittlerweile müssen sie und ihre 
Kinder kilometerweite Strecken zurücklegen, um mit Glück 
genügend Feuerholz zu finden. Den Abend zuvor war sie ge-
zwungen, ihre Kinder nach einer erfolglosen und kraftrauben-
den Suche, hungrig zu Bett zu schicken. Genügend Geld für 
Holzkohle hatten sie nicht mehr. Von dem wenigen Geld, das 
sie besitzen, kaufen sie sich ab und zu noch ein Stück Seifeñ.  

Uganda 

Seit vielen Jahren besteht eine Partnerschaft mit BSPW 
(Bicycle Sponsor Project Workshop) in Jinja / Uganda und mit 
der ĂJugendhilfe Ostafrikañ, die die Werkstatt gründete und 
unterstützt. Über SES-Einsätze haben unsere Mitarbeiter die 
Solarkochertechnologie in diese Metallwerkstatt gebracht. 
Seither besteht eine sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem zuverlässigen und kompetenten Leiter der Werkstatt 
Edwards Kyambadde. 

Im Frühling/Sommer 2017 regte EG Solar bei unserem Partner 
BSPW in Jinja an, zu erkunden, ob eine Unterstützung der 
Menschen im Flüchtlingslager mit Solarkochern sinnvoll, mög-
lich und realisierbar wäre. Im September konnte die Erkun-
dungsfahrt eines Teams aus Jinja in den entlegenen Norden 
stattfinden – mit einem Solarkocher im Gepäck.  

Kochstelle mit Brennholzlager zum Trocknen 

Weiter berichtet er: ĂBei unserem Besuch im BidiBidi Refugee 
Settlement konnten wir den Menschen die Funktionsweise 
eines Solarkochers SK14 demonstrieren – die anschließenden 
Reaktionen waren schlichtweg überwältigendé 

– JUGENDHILFE OSTAFRIKA wird die Fahrräder sponsern 
und die Finanzierung und Herstellung von genügend Warmhal-
tekörben im Lager organisieren. 

Nach einer erfolgreichen Pilotphase ist geplant, das Solarko-
cherprojekt im Lager auszuweiten. Entstehen könnte eine Aus-
bildungswerkstatt im Lager, wo jungen Menschen Grundkennt-
nisse der Metallverarbeitung unter anderem durch den Bau 
von Solarkochern und Holzsparöfen vermittelt werden sollen. 
Die Auszubildenden sollen auch die nötigen Kenntnisse erlan-
gen, um kleine PV-Systeme für eine dezentrale Energieversor-
gung zu installieren und zu warten. 

Bitte unterstützen Sie die Einführung des solaren Kochens 
im BidiBidi Camp mit Ihrer Spende (Stichwort  ĂBidiBidiñ) 

Solarkochdemonstration im Lager 


